
Amtsblatt für die Gemeinde Schorfheide
23. Jahrgang Schorfheide, 26. Juni 2026 05/2026

Herr Denny Klauder, seit dem 22.06.2024 Mitglied der 
Gemeindevertretung Schorfheide für den Wahlvor-
schlag der SPD, hat am 29.04.2026 gegenüber der 
Wahlleiterin schriftlich erklärt, dass er mit sofortiger 
Wirkung sein Mandat als Mitglied der Gemeindever-
tretung Schorfheide niederlegt.

Gemäß § 60 Abs. 3 des Brandenburgischen Kom-
munalwahlgesetzes wird der unbesetzte Sitz durch 
die in der Reihenfolge nächste Ersatzperson des 
Wahlvorschlages besetzt.

Entsprechend dem Wahlergebnis der Kommunalwah-
len vom 9. Juni 2024 ist Herr Christian Thönelt nächs-

te Ersatzperson der SPD. Herr Thönelt hat den 
Verzicht auf sein Mandat erklärt. 

Somit ist Herr Martin Ehlers die nächste Ersatzperson 
der SPD.
Herr Ehlers hat die Annahme der Wahl erklärt.

Schorfheide, 12.05.2026

Kathrin Witzlau
Wahlleiterin
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Auf der Grundlage des § 3 der Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 5. März 
2024 (GVBI. 1/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. 
Dezember 2025 (GVBI. 1/25, [Nr. 827], S. 1), hat die 
Gemeindevertretung der Gemeinde Schorfheide am 
20. Mai 2026 folgende Entschädigungssatzung be-
schlossen:

§ 1 Geltungsbereich und Grundsätze

(1) Diese Satzung gilt für ehrenamtliche Tätige im 
Artenschutzhaus Finowfurt der Gemeinde Schorf-
heide.

(2) Den Ehrenamtlichen wird zur Abdeckung des mit 
dem Ehrenamt verbundenen Aufwandes als 
Auslagenersatz eine Aufwandsentschädigung ge-
währt. Hiermit werden der mit dem Ehrenamt ver-
bundene Aufwand und die sonstigen persönlichen 
Aufwendungen abgegolten. Dazu gehören u. a. 
Fahr-, Telefon- und Portokosten.

§ 2 Aufwandsentschädigung

(1) Die ehrenamtlich Tätigen erhalten eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 50,00 €.

§ 3 Zahlungsbestimmungen

(1) Die Zahlung der Aufwandsentschädigung erfolgt 
jeweils zum 15.06. und 15.12. eines Jahres.

§ 4 Inkrafttreten

(1) Die Entschädigungssatzung tritt rückwirkend zum 
01.05.2026 in Kraft.

Schorfheide, den 01.06.2026

Westerkamp
Bürgermeister

Aufwandsentschädigungssatzung für ehrenamtlich Tätige 
im Artenschutzhaus Finowfurt der Gemeinde Schorfheide

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schorfheide 
hat in ihrer Sitzung am 20.05.2026 den Jahresabschluss 
der Gemeinde Schorfheide per 31.12.2024 und die 
Entlastung des Bürgermeisters beschlossen.

Jeder kann Einsicht in den Jahresabschluss der 
Gemeinde Schorfheide für das Haushaltsjahr 2024 
und in die Anlagen nehmen.

Der Jahresabschluss liegt in der Gemeindeverwaltung, 

Erzbergerplatz 1, Kämmerei, Zimmer 0.10 während 
der Sprechzeiten zur Einsichtnahme aus.

Schorfheide, den 29.05.2026

Wilhelm Westerkamp 					   
Bürgermeister  

Bekanntmachung zum Jahresabschluss 2024 und 
zur Einsichtnahme in den Jahresabschluss 2024

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schorfheide 
hat in ihrer Sitzung am 20.05.2026 den Jahresabschluss 
der Gemeinde Schorfheide per 31.12.2024 sowie die 
Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 
2024 beschlossen.

Die Beschlüsse Nr. IV/0130/26 und IV/0131/26 wer-
den im Amtsblatt der Gemeinde Schorfheide, 23. 
Jahrgang, Nr. 05/2026 vom 26.06.2026 öffentlich be-
kannt gemacht:

1.	Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schorf-
heide beschließt den geprüften Jahresabschluss 
2024. (Beschluss Nr. IV/0130/26) 

2.	Durch die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Schorfheide wird dem Bürgermeister, Herrn 
Wilhelm Westerkamp, für das Haushaltsjahr 
2024 die uneingeschränkte Entlastung erteilt. 
(Beschluss Nr. IV/0131/26)

Schorfheide, den 29.05.2026

Wilhelm Westerkamp			 
Bürgermeister  

Bekanntmachungsanordnung zum Jahresabschluss 2024
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Allgemeinverfügung zur Untersagung der Benutzung des Grundwassers 
und Oberflächengewässers innerhalb des gekennzeichneten Gebietes der 

Gemeinde Schorfheide (Ortsteil Finowfurt)

I. Entscheidung

Der Landkreis Barnim als untere Wasserbehörde er-
lässt auf Grundlage des § 13 Absatz 1 und 2 des 
Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der 
Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - 
OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. 
August 1996 (GVBl. I/96, [Nr. 21], S. 266), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 41 des Gesetzes vom 5. März 
2024 (GVBl. I/24, [Nr. 9], S. 19), eine 
Allgemeinverfügung wie folgt:

1. In dem auf der Karte festgelegten Gebiet (Anlage) 
in der Gemarkung Finowfurt, Flur: 8, Flurstücke: 
745 (anteilig), 1160 (anteilig), 1159, 939, 366/5, 
366/4, 368, 1219 (anteilig) und 1288 (anteilig) sind 
mit sofortiger Wirkung untersagt:

a)   das Bohren von Brunnen, ausgenommen die 
Errichtung von Grundwassermessstellen zur 
behördlichen Überwachung des Grundwas-
sers;

b)      Erdaufschlüsse für vertikale Erdwärmesonden;

c) die Benutzung des Grundwassers als 
Trinkwasser, für die Gartenbewässerung und 
als sonstiges Brauchwasser;

d)  die Wasserentnahme aus dem Oberflächen-
gewässer Finowkanal für die Nutzung als 
Trinkwasser, für die Gartenbewässerung und 
als sonstiges Brauchwasser sowie das Baden 
und Tränken von Tieren.

2. Die sofortige Vollziehung dieser Verfügung wird an-
geordnet.

3. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.

4. Diese Allgemeinverfügung gilt bis auf Widerruf.

Die westliche Außengrenze des von der 
Allgemeinverfügung betroffenen Gebietes verläuft 
entlang der Kanalstraße ausgehend von dem 
Grundstück zwischen Kanalstraße 1 und 1b etwa 350 
m bis zum Finowkanal und im Osten entlang des 
Grabens bis zum Finowkanal. Im Süden schließt das 
betroffene Gebiet den Finowkanal über eine Länge 
von etwa 220 m ein und im Norden die landseitige 
Fläche des Grundstücks zwischen Kanalstraße 1 und 
1b.

II. Begründung:

1. Sachverhalt

Diese Untersagung ist notwendig, weil ausgehend von 
einer Grundwasserkontamination auf dem ehemaligen 
Gelände des „Chemisch Technischen Labors (CTL)“ 
an der Kanalstraße in Finowfurt eine Gefährdung für 
die Gesundheit im Falle der Nutzung des Grundwassers 
und des Oberflächengewässers innerhalb des ge-
kennzeichneten Gebietes (siehe Anlage) ausgeht.

Im Ergebnis der zuletzt im März 2026 durchgeführten 
Grundwasseruntersuchungen an 20 Messstellen ist 
festzustellen, dass auf dem ehemaligen CTL-Gelände 
ein Eintrag von organischen Lösungsmitteln - Leicht-
flüchtige Chlorierte Kohlenwasserstoffe (LCKW) in 
den Boden und anschließend ins Grundwasser statt-
gefunden hat. Infolge dessen hat sich nach Süden, 
der Grundwasserfließrichtung folgend, eine LCKW-
Fahne bis zum Finowkanal ausgebildet.
In allen 20 Wasserproben aus dem oberen unbedeck-
ten Grundwasserleiter (GWL 1) sowie dem darunter 
liegenden bedeckten Grundwasserleiter (GWL 2) wur-
den LCKW nachgewiesen. Dabei lagen die Messwerte 
größtenteils deutlich über den Grenzwerten gemäß 
Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser und Trink-
wasserverordnung. Die höchste im März 2026 gemes-
sene Belastung mit dem Summenparameter LCKW 
lag bei 6.211 μg/l in einer Wasserprobe aus einer Tiefe 
von ca. 5 m unter Geländeoberkante (GWL 1). Etwa 
170 m weiter südlich, direkt am Finowkanal, lag die 
LCKW-Belastung in ca. 24 m Tiefe unter Gelände-
oberkante (GWL 2) noch bei 10,6 μg/l.

2. Entscheidungsgründe (Beurteilung)

Diese Allgemeinverfügung betrifft wasserwirtschaftli-
che Belange, sodass nach § 124 Abs. 2 des Branden-
burgischen Wassergesetzes (BbgWG) der Landrat 
des Landkreises Barnim als untere Wasserbehörde 
für die getroffenen Anordnungen zuständig ist. Nach § 
103 Abs. 2 BbgWG ist die untere Wasserbehörde auch 
Ordnungsbehörde und hat somit Befugnisse von 
Ordnungsbehörden nach dem OBG. Gemäß § 13 
OBG können die Ordnungsbehörden die notwendigen 
Maßnahmen treffen, um eine im einzelnen Falle be-
stehende Gefahr für die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung abzuwehren. Schutzgut für die öffentliche 
Sicherheit ist hier die menschliche Gesundheit, die 
durch die Verwendung von kontaminiertem Wasser 
geschädigt werden kann. Es ist nicht auszuschließen, 
dass das Grundwasser als Trinkwasser, für die 
Gartenbewässerung und als sonstiges Brauchwasser 
benutzt wird. Auch die Benutzung des Oberflächen-
gewässers Finowkanal liegt nahe. Es ist möglich, dass 
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eine Wasserentnahme zur Bewässerung von Gärten 
oder zum Tränken von Tieren aus dem Finowkanal im 
gekennzeichneten Bereich erfolgt oder dort gebadet 
wird.
Durch die nachgewiesene Schadstoffbelastung ist ins-
besondere bei Direktkontakt mit dem Grundwasser 
oder gar dessen Nutzung als Trinkwasser, aufgrund 
der gesundheitsschädlichen Eigenschaften und v.a. 
der karzinogenen Wirkung von LCKW eine Gefährdung 
der menschlichen Gesundheit bei jeglicher Nutzung 
abzuleiten.
Da das Grundwasser und mit ihm die enthaltenen 
Schadstoffe einer ständigen Lageveränderung unter-
liegen, ist eine absolute räumliche Abgrenzung derzeit 
nicht möglich. Die in der Allgemeinverfügung benann-
ten Flächen sind jedoch geeignet und angemessen, 
um die Gefahr abzuwehren. Die betroffenen Flächen 
sind klar benannt und können der beigefügten Karte 
(siehe Anlage) entnommen werden.
Eine umfassende Sanierung, die eine Nutzung ohne 
Einschränkungen zuließe, kann im Gesamtareal der 
LCKW-Grundwasserverunreinigung in absehbarer 
Zeit nicht realisiert werden.
Aus den zuvor benannten Gründen kann die Verwen-
dung kontaminierten Wassers zu Trinkwasser-
zwecken oder für Bewässerungszwecke nicht zuge-
lassen werden. Auch wenn keine gesetzlichen 
Mindestkriterien für die chemische Zusammensetzung 
von Brauchwasser v. a. zur Bewässerung von Haus-
gärten und Grünflächen, für Gartenteiche und private 
Schwimmbassins existieren, ist die Nutzungseinschrän-
kung ebenfalls geboten.
Das Bohrverbot für Brunnen und vertikale Erdwärme-
sonden dient zur Vermeidung der Durchörterung von 
Grundwasserleitern über schützende geologische 
Trennschichten hinweg, um eine hydraulische Verbin-
dung zwischen dem oberflächennahen belasteten 
Grundwasserleiter und tieferen Grundwasserleitern zu 
verhindern.
Gemäß § 18 Abs. 1 Nr. 1 OBG kann die Behörde 
Maßnahmen gegen nicht verantwortliche Personen 
richten, wenn eine gegenwärtige erhebliche Gefahr 
abzuwehren ist. Die Gefährdung der Gesundheit einer 
großen nicht abzuschätzenden Zahl von Menschen 
stellt eine erhebliche Gefahr dar. Die Ordnungsbehörde 
ist daher befugt, die Allgemeinverfügung im betreffen-
den Bereich der Gemeinde Schorfheide, Ortsteil 
Finowfurt zu erlassen. Außerdem ist gemäß § 18 Abs. 
1 Nr. 2 OBG die Inanspruchnahme nicht verantwortli-
cher Personen zur Gefahrenabwehr dann möglich, 
wenn Maßnahmen gegenüber dem Zustandsstörer 
nicht oder nicht rechtzeitig möglich sind oder keinen 
Erfolg versprechen.
Die Inanspruchnahme nicht verantwortlicher Personen 
geschieht hier ferner ohne erhebliche eigene 
Gefährdung sowie ohne Verletzung höherwertiger 
Pflichten. Die Ordnungsbehörde ist daher befugt, die 
vorliegende Verfügung gegenüber allen Grund- und 
Oberflächenwasserbenutzern im betreffenden Bereich 
zu erlassen.

Die Gefahr für die Gesundheit von Menschen, die von 
der Verwendung des kontaminierten Wassers aus-
geht, kann durch die Untersagung der Grund- und 
Oberflächenwassernutzung effektiv beseitigt werden. 
Andere Möglichkeiten, die den Betroffenen weniger 
Beschränkungen auferlegen würden, sind nicht er-
sichtlich.
Die Allgemeinverfügung steht zum erstrebten Zweck 
(Schutz der Gesundheit der Menschen) in einem an-
gemessenen Verhältnis. Der Schaden, der durch eine 
mögliche Schädigung der Gesundheit entstehen kann, 
ist wesentlich größer als der Schaden, der durch diese 
Untersagung entsteht. Wegen der Vielzahl der 
Adressaten der Verfügung in diesem Gebiet wurde da-
her das Mittel der Allgemeinverfügung gewählt.

3. Begründung der sofortigen Vollziehung

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung gemäß § 80 
Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist 
aus überwiegendem öffentlichem Interesse erforder-
lich. Das öffentliche Interesse, Gesundheitsschäden 
der betroffenen Einwohner und Besucher abzuwen-
den, überwiegt bei weitem das bestehende wirtschaft-
liche Interesse der betroffenen Grundstückeigentümer 
zur weiteren Nutzung des Grundwassers als 
Brauchwasser oder ggf. auch als Trinkwasser für die 
Dauer eines Widerspruchs- oder Klageverfahrens. 
Der mögliche wirtschaftliche Vorteil ist zudem gering. 
Es kann nicht im Sinne des Schutzes der Gesundheit 
sein, die Wirksamkeit dieser Verfügung durch eventu-
elle Widersprüche hinauszuzögern.

III. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb ei-
nes Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist beim Landkreis Barnim, 
Der Landrat, Am Markt 1, 16225 Eberswalde schrift-
lich oder zur Niederschrift einzulegen. Der Widerspruch 
kann auch durch E-Mail mit qualifizierter elektroni-
scher Signatur eingelegt werden. Die E-Mail-Adresse 
lautet: rechtsbehelf@kvbarnim.de. 
Ferner kann der Widerspruch als elektronisches 
Dokument über das besondere elektronische 
Behördenpostfach (beBPo) eingelegt werden. 

IV. Hinweise

Ein Widerspruch gegen diese Allgemeinverfügung hat 
wegen der Anordnung der sofortigen Vollziehung ge-
mäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende 
Wirkung. Zur Wiederherstellung der aufschiebenden 
Wirkung kann ein Antrag gemäß § 80 Abs. 5 VwGO 
gestellt werden. Der Antrag ist beim Verwaltungsgericht 
Frankfurt/Oder, Logenstr. 13, 15230 Frankfurt/ Oder, 
poststelle@vg-frankfurtoder.brandenburg.de, schrift-
lich, in elektronischer Form oder zur Niederschrift der 
Urkundsbeamtin oder des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle einzulegen. Die elektronische Form 
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wird durch eine qualifiziert signierte Datei gewährt, die 
den Maßgaben der Verordnung über den elektroni-
schen Rechtsverkehr im Land Brandenburg in der je-
weils geltenden Fassung entspricht und als Anhang 
einer elektronischen Nachricht (E-Mail) zu übermitteln 
ist.
Die untere Wasserbehörde des Landkreises Barnim 
kontrolliert die Einhaltung der Allgemeinverfügung. 
Verstöße gegen diese Allgemeinverfügung können 
gemäß § 103 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. § 103 Abs. 2 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) mit einer Geld-buße 
von bis zu 50.000 EUR geahndet werden.

Eberswalde, den 9. Juni 2026

gez. i.V. Holger Lampe
Erster Beigeordneter

Rechtsgrundlagen:

- OBG - Gesetz über Aufbau und Befugnisse der 

Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - 
OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21. August 1996 (GVBl. I/96, [Nr. 21], S. 266), zu-
letzt geändert durch Artikel 41 des Gesetzes vom 
5. März 2024 (GVBl. I/24, [Nr. 9], S. 19)

-   WHG - Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 29. März 2026 (BGBl. I S. 84)

- BbgWG - Brandenburgisches Wassergesetz 
(BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 2. März 2012 (GVBl. I/12, [Nr. 20]), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Juli 
2024 (GVBl. I/25, [Nr. 17])

-   VwGO - Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. März 
1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch Artikel 
12a des Gesetzes vom 23. April 2026 (BGBl. 2026 
I Nr. 111)

Anlage:
Karte des Geltungsbereichs zur Untersagung der Benutzung des Grundwassers und des Oberflächengewässers
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Öffentlicher Teil

Photovoltaikfreiflächenanlagen (PVFA) in der 
Gemeinde Schorfheide - Fragenkatalog
Vorlage: BA/0122/26
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schorfheide 
beschließt den beigefügten Fragenkatalog ein-
schließlich Begleittext. Der Fragenkatalog einschließ-
lich Begleittext gilt jeweils für eine Legislaturperiode. 
Der Bürgermeister legt der Gemeindevertretung zu 
Beginn der jeweiligen Legislaturperiode den 
Fragenkatalog einschließlich Begleittext zum 
Beschluss vor.

Die Beschlussvorlage BA/0122/26 wird bei 12 Ja-
Stimmen einstimmig angenommen.

Aufwandsentschädigungssatzung für ehrenamt-
lich Tätige im Artenschutzhaus Finowfurt der 
Gemeinde Schorfheide
Vorlage: BA/0124/26
Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schorfheide 
beschließt die Aufwandsentschädigungssatzung für 
ehrenamtlich Tätige im Artenschutzhaus Finowfurt 
der Gemeinde Schorfheide. 

Die Beschlussvorlage BA/0124/26 wird bei 12 Ja-
Stimmen einstimmig angenommen.

Einleitung eines Konsolidierungs- und Umsteue-
rungsprozesses für die Haushaltsjahre 2027 ff.
Vorlage: FR/0117/26

Die Beschlussvorlage FR/0117/26 wird bei einer 
Ja-Stimme, 10 Nein-Stimmen und einer Enthaltung 
mehrheitlich abgelehnt.

Bildung einer fraktionsübergreifenden Arbeits-
gruppe "Haushalt" zur Begleitung der Haushalts-
konsolidierung der Gemeinde Schorfheide
Vorlage: FR/0121/26
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung Schorfheide beschließt:
1. Die Gemeindevertretung bildet eine fraktionsüber-

greifende Arbeitsgruppe „Haushalt“ (AG Haus-
halt). Ziel der Arbeitsgruppe ist es, die politische 
Beratung und Vorbereitung von Maßnahmen zur 
Haushaltskonsolidierung der Gemeinde 

Schorfheide zu unterstützen und die haushalts-
politischen Entscheidungsgrundlagen für die kom-
menden Haushaltsjahre zu verbessern.

2. Die Arbeitsgruppe dient insbesondere dazu, 
- die aktuelle Haushaltsentwicklung der Gemeinde   

       kontinuierlich zu begleiten,
- strukturelle Herausforderungen der kommunalen 

Haushaltswirtschaft zu analysieren,
- mögliche Konsolidierungsmaßnahmen zu identifi-

zieren und zu bewerten sowie
- der Gemeindevertretung Vorschläge und Han-

dlungsempfehlungen zur weiteren Beratung vor-
zulegen.

3. Die AG Haushalt wird fraktionsübergreifend ge-
bildet. Jede Fraktion der Gemeindevertretung 
kann Mitglieder in die Arbeitsgruppe entsenden. 
Darüber hinaus wird ausdrücklich ermöglicht, dass 
Mitglieder der Gemeindevertretung, die keiner 
Fraktion angehören, ebenfalls an der 
Arbeitsgruppe teilnehmen und mitwirken.

4. Die Arbeitsgruppe arbeitet in enger Abstimmung 
mit dem Bürgermeister, der Gemeindeverwaltung 
sowie insbesondere mit dem Amt Innere 
Verwaltung. Die Verwaltung wird gebeten, der 
Arbeitsgruppe die für ihre Arbeit erforderlichen 
Informationen, Auswertungen und fachlichen 
Einschätzungen zur Verfügung zu stellen.

5. Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe werden der 
Gemeindevertretung regelmäßig vorgestellt und 
fließen in die Beratungen zu den Haushalts-
planungen der kommenden Jahre ein.

6. Die organisatorische Ausgestaltung der Arbeits-
gruppe (z. B. Anzahl der Mitglieder, Arbeitsweise, 
Sitzungsrhythmus) erfolgt im Einvernehmen zwi-
schen den Gemeindevertretern.

Die geänderte Beschlussvorlage FR/0121/26 wird 
bei 12 Ja-Stimmen einstimmig angenommen.

Beschluss Jahresabschluss 2024
Vorlage: IV/0130/26
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schorfheide 
beschließt den geprüften Jahresabschluss 2024.

Die Beschlussvorlage IV/0130/26 wird mit 11 Ja-
Stimmen und einer Enthaltung einstimmig ange-
nommen.

Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der
12. Sitzung der Gemeindevertretung Schorfheide vom 20.05.2026
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Jahresabschluss 2024 – Entlastung des 
Hauptverwaltungsbeamten
Vorlage: IV/0131/26
Beschluss: 
Durch die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Schorfheide wird dem Bürgermeister, Herrn Wilhelm 
Westerkamp, für das Haushaltsjahr 2024 die unein-
geschränkte Entlastung erteilt. 

Die Beschlussvorlage IV/0131/26 wir bei 9 Ja-
Stimmen und 3 Enthaltungen einstimmig ange-
nommen.

Entscheidung über eine Dienstaufsichts-
beschwerde gegen den Bürgermeister
Vorlage: IV/0132/26
Beschluss:
Die Gemeindevertretung weist die Dienstaufsichts-
beschwerde als unbegründet zurück.
Die Gemeindevertretung beschließt, dem Beschwer-
deführer mit dem Wortlaut des in der Anlage befindli-
chen Schreibens zu antworten. 

Die Beschlussvorlage IV/0132/26 wird bei 7 Ja-
Stimmen, 3 Nein-Stimmen und einer Enthaltung 
mehrheitlich angenommen.

Änderung der Ausschussbesetzung
Vorlage: IV/0133/26
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung bestellt Herrn Martin Ehlers 
als Mitglied der Fraktion Bündnis Schorfheide/SPD in 
den Sozialausschuss.
Die Gemeindevertretung bestellt Herrn Tim Prietz für 
die Fraktion Bündnis Schorfheide/SPD in den Bau-
auschuss und Herrn Toralf Reinhardt für die Fraktion 
Bündnis Schorfheide /SPD in den Sozialausschuss. 

Die Beschlussvorlage IV/0133/26 wird bei 12 Ja-
Stimmen einstimmig angenommen.

Nichtöffentlicher Teil

Grundstücksangelegenheit in der Flur 5 der 
Gemarkung Lichterfelde
Vorlage: BA/0119/26
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt, eine unvermes-

sene Teilfläche aus dem Flurstück 313 in der Flur 5 
der Gemarkung Lichterfelde als Erbbaurecht mit ei-
nem jährlichen vergeben.
Sämltiche Kosten des Grundstücksgeschäftes sind 
vom Erwerber zu tragen. Die öffentlliche Bekannt-
machung erfolgt eingeschränkt. Der Käufer bzw. 
Erbbauberechtigte, sowie Kaufpreis oder Höhe des 
Erbbauzinses werden nicht bekannt gemacht.

Die Beschlussvorlage BA/0119/26 wird mit 12 Ja-
Stimmen für Variante A) einstimmig beschlossen.

Änderung zum Beschluss BA/0286/23 - 
Abschluss eines Tauschvertrages
Vorlage: BA/0125/26
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung Schorfheide beschließt die 
Änderung des Beschlusses BA/0286/23 zum 
Tauschvertrag zwischen der Gemeinde Schorfheide 
und der Landesforstverwaltung des Landes 
Brandenburg.

Die Beschlussvorlage BA/0125/26 wird bei 12 Ja-
Stimmen einstimmig angenommen.

Zustimmungsverfahren "Neubau eines Einfami-
lienhauses und Umbau vorhandenes Wohnhaus 
in Garage" in der Gemarkung Eichhorst, Flur 1
Vorlage: BA/0128/26
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schorfheide 
beschließt, die Zustimmung zu dem im Betreff ge-
nannten Bauvorhaben entsprechend des objektbezo-
genen Lageplans vom 23.10.2025 mit Änderung vom 
09.03. 2026 nach § 34 Abs. 3b BauGB unter folgen-
der Bedingung zu erteilen: 
Dem Bauvorhaben werde unter der Bedingung zuge-
stimmt, dass die hinterste Baugrenze bei 32 Metern 
liegt. (Das Vorhaben ist nach vorn zu rücken.)

Die Gemeindevertretung stimmt mehrheitlich mit 
7 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und einer Enthal-
tung für den geänderten Beschlussvorschlag 
BA/0128/26.

Wilhelm Westerkamp
Bürgermeister
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